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ZöütHevanzeigen.
Lei der Redaktion eingegangene Literatur. — Besprechung vorbehalten.

Die Hochflut auf dem Gebiete der Jagdliteratur hält an. Im Verlage von
Georg Müller, München, erscheint in 2. Auflage:

Isgtien am oder» Nil. Von Berthold Körting.
Das prächtig ausgestattete Werk gibt uns in Tagcbnchform ansprechende Bilder

der Landschaft, Tierwelt und der Bevölkerung am ober» Nil. Es sah der Verfasser,
ein Münchener Maler, der die Jagdrcisc mit seinem Vater unternahm, in der Tat,
wie Löns in der Einführung sagt, nicht nur mit dem Auge des Jägers, sondern auch

als Maler und Naturkenncr. So gehen seine Aufzeichnungen über den Rahmen des

rein persönlichen Erlebnisses hinaus und bieten eine Reihe fesselnder Darstellungen und

wertvoller Beobachtungen. Der Wildreichtum des Landes weckt beim Leser geradezu

Erstannen. Er wird durch den Verfasser als Folge der mustergültigen Jagdgcsetzgcbung
des englischen Sudan erklärt. Mit Ausnahme zweier verdienter Häuptlinge ist kein

einziger Eingeborener — weder Neger noch Araber — im Besitze von Feuerwaffen.
Ohne besondere Genehmigung der Regierung darf kein Gewehr eingeführt, kein Gewcbr

verkauft oder verliehen werden. Jeder, der gehört oder gesehen hat, wie Buren und

AskariS unter dem Wilde Deutsch-Ost-Asrikas aufgeräumt haben, wird begreifen, welche

Bedeutung das hat, ganz abgesehen von den Gefahren eines Eingeborcnen-Ansstandcs.
Der Jagdschein — mit einjähriger Gültigkeitsdauer — kostet tausend Mark für jede

Person. Dabei ist für alle Wildarten genau festgesetzt, wieviele, oder besser: wie wenige
Stück erlegt werden dürfen. Beispielsweise von den sehr häufigen Wasserböcken nur
vier, von den seltenen Mrs-Grey-Wasscrböckcn ein einziger. Ans mehrere Wild- nno

Vogclarten ist die Jagd ganz verboten. Eine Giraffe darf geschossen werden, und zwar
in dafür nachträglich eine erhebliche Zuschlagsznhlung zu leiste». Zwei Elefanten sind

zu schießen erlaubt mit Zähnen von fünf Kilogramm Mindestgewicht. Weibliche Elefanten
genießen vollständigen Schutz. Alles Elfenbein von geringerem Gewicht und von Weibchen

wird konfisziert. Nach Abschluß der Jagd mnß eine genaue Schnßliste abgegeben werden,
deren Richtigkeit ehrenwörtlich zu versichern ist. Durch die Einführung eines Ausfuhr-
zollcS und durch die günstige Lage der Grenzen wird ermöglicht, daß keine Sendung
nnrevidiert außer Land kommt. Bei alledem steht dem Jäger nur ein ganz beschränktes

Gebiet zur Verfügung. Sehr große Wildreserven sind eingerichtet, in denen die Jagd
vollständig ruht. Die Darstellungen im Text erhallen eine wertvolle Ergänzung durch

die gediegene Wiedergabe einer großen Anzahl photographischer Ausnahmen.

Ebensalls im Verlage von Georg Müller in München erschien:

Halali, vie sckötuten Isgckgescliicliten cker Äelt.
In Skizzen und Novellen, zu denen die besten jagdlichen Schriftsteller aller Nationen,

Deutsche, Engländer, Franzosen, Russen und Skandinavier Beiträge geleistet haben,

ziehen hier Jagden ans Elefanten, Löwen, Bären, Adler, Tiger, Nilpferde, Walfische,

Hirsche, Elche und Wölfe an uns vorüber. Neben den altbekannten Gerstäcker und

Gerard sind in dieser Galerie, wohlverstanden in die Galerie obenerwähnter Schrift-
stellcr, auch die Modernen in sorgfältiger Auswahl vertreten, so u. a. Ewers, Turgen-
jcw, Körting (vicko „Jagden am obern Nil"), Freiherr von Kap-Herr, Gang-
hoser, Maupassant, Detlev von Lilie»kron. Zwischen den einzelnen Jagd-
geschichlcn sind Gedichte und Balladen eingeschlossen. Es fehlen auch nicht Kapitel,
die Erinnerungen an den berühmten Freiherr von Münchhausen wachrufen. -Ib-
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Im Verlage von P. P. Parcy, Berlin erschien:

Zzgllqlâîer unck Zielfernrohre. Ihre Verstellung, Hu»lvahi unâ Senutüung^
Von Robert Wild-O ueiSn er.

Die Schrift soll den Zweck haben, dem Jäger und Jagdfreunde die Herstellung,

von Jagdgläsern und Zielfernrohre» zu erklären, ihm die Auswahl zu erleichtern und

in der Benutzung seiner optischen Hilfsinstrumente einige Fingerzeige zu gebe».

DaS Büchlein erfüllt, soweit dies bei zirka 100 Seiten Text mit 72 Textabbildungen
möglich wird, die gestellte Aufgabe in bester Weise. Der erfahrene Versasser gibt, in

strenger Unparteilichkeit, in den Abschnitten über Herstellung von Linsen, Prismen
und deren Fassungen, Jagdgläsern, Auswahl und Benutzung des Jagdglases, Zielfcrn-
rohres, Auswahl und Benutzung des Zielfernrohres, Zubehörteile, auch demjenigen noch

Ratschläge und Aufklärungen, beim Ankauf und über Behandlung der Gläser und Fern-
röhre, denen Fernrohrbüchsen und moderne Prismengläser nichts Neues mehr sind,

ver Jäger unâ Forstmann al! Sammler unck Präparator. Von E. R, von Don,-
brow s k i, 2, Auflage. Verlag von P. P. Pare«, Berlin.

Der Titel gibt prägnant Aufschluß über den Inhalt des kleinen Buches mit
zirka 100 Seiten Umfang. Aus jagdlichem oder rein wissenschaftlichem Interesse möchte

so mancher Jäger und Forstmann sich ein Objekt aus der Tierwelt der äußern Form
nach dauernd erhalten. Es bildet so eine Erinnerung an die Stunde» fröhlichen Jäger-
lebens, einen Schmuck des Heinis oder eine willkommene Ergänzung der naturwisscn-
schaftlichen Sammlung. Doch ist es oft beim besten Willen nicht möglich, derartige
Stücke rechtzeitig noch in gutem Zustande in das Atelier eines Präparators zu bringen;
sie gehen verloren, wenn man nicht selbst wenigstens die Anfangsgründe des Konserviercns
inne hat und sie so sicher vor dem Verderben zu retten vermag. Einerseits zur Erlernung,
dieser Anfangsgründe, anderseits zur systematischen Anlage von Samminngen verschiedener

Arte», gibt nun das vorliegende Büchlein leichtfaßliche Anleitung. Der Inhalt der zweiten

Auflage ist durch ein Kapitel über das Sammeln und Präparieren von Käfern und

Schmetterlingen vermehrt. -U>-
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